
Knieperkohl und viel Regionales
auf der Grünen Woche 2024
Sieben Unternehmen der Region stellen sich im Januar auf der Messe Berlin vor

Reiseregion schmackhaft ma-
chen. 2024 werden sechs dieser
Partner die Reiseregion Prignitz
auf der Grünen Woche vertre-
ten.

Erstmals am Gemeinschafts-
stand sind Nina und Johannes
Dahse dabei, die neuen Eigen-
tümer von „Dahses Gasthaus“
in Glövzin. Am 22. Januar, dem
Brandenburg-Tag, und 23. Ja-
nuar verwöhnen sie die Gäste
zusammen mit der „Gans Fein-
brand Manufaktur“ aus Groß
Pankow. Für das Kloster-Stift
Marienfließ ist die Teilnahme
am 24. Januar ebenfalls eine
Premiere. Beim „Messepil-

gern“ können Gäste Ruheorte
auf der Messe finden. Neuling
auf der Grünen Woche ist auch
das „Pannacotta“ aus Prit-
zwalk, das zum Prignitz-Tag am
26. Januar leckere Torten, Ku-
chen und Fingerfood bereit-
stellt. An diesem Tag stellt die
Prignitz gemeinsam mit der
Ostprignitz ein Bühnenpro-
gramm auf die Beine. Erstmalig
werden beide Kreismusikschu-
len gemeinsam auftreten.
Außerdem präsentieren sich
der Karnevalsverein Berge, die
Sportschule Lindow und die
Tanzschule Schier Rösel. Lehr-
reiche Vorführungen bieten

„Die Horschter/Butterakade-
mie Königshorst“ und das Stift
Marienfließ. Darüber hinaus
stellt das Modemuseum
Schloss Meyenburg historische
Taufmode vor. Abermals vertre-
ten sind „Seddiner Ei“ (19.-21.
Januar) und „Elbtal Alpaka“
(27.-28. Januar).

Natürlich darf auch der altbe-
kannte Knieperkohl nicht feh-
len. Diese und weitere Gerichte
verkostet das „Elbe Resort Alte
Ölmühle“ aus Wittenberge an
seinem eigenen Stand. Wäh-
rend der „Grünen Woche“
wird das Unternehmen ge-
meinsam mit dem Tourismus-

verband und dem Elbe-Resort
erstmalig ein „Schaufenster zur
Region“ gestalten. WS

2 Die „Grüne woche“ öffnet vom
19. bis zum 28. Januar 2024 auf
dem berliner messegelände von
10-18 uhr, außer am 22. Januar bis
23 uhr und am 26. Januar bis
20 uhr.
weitere informationen gibt es
unter www.gruenewoche.de

Auf der „Grünen Woche“ gibt
es regionale Produkte aus der
Prignitz zu entdecken.
Foto: Cornelia Felsch

Prignitz. Der Winter beschert
uns gerade knackige Frosttage.
Diese Temperaturen können
Haustieren zu schaffen machen.
Wie schnell ein Tier friert, hängt
neben der Beschaffenheit des
Fells vonweiterenFaktorenab:So
sollten Tierfreunde gerade für
kranke beziehungsweise ältere
Hunde und Katzen Vorkehrun-
gen treffen, damit die Vierbeiner
gut über kalte Wintertage kom-
men. Auch ganzjährig im Freien
gehaltene Kaninchen und Meer-
schweinchen benötigen einen
frostfreien Unterschlupf. Der
Deutsche Tierschutzbund emp-
fiehlt, Haustiere bei eisigen Tem-
peraturendraußen imBlick zuha-
benundgegebenenfalls vorKälte
zu schützen.

„HundeundKatzensinddurch
ihr Fell vor Kälte geschützt und
können Temperaturen unter null
Grad Celsius meist besser weg-
stecken als viele Menschen den-
ken“, sagt Lisa Hoth, Fachrefe-
rentin für Heimtiere, beim Deut-
schen Tierschutzbund. Dennoch
gebe es je nach Alter, Rasse und
Gesundheitszustand der Tiere in-
dividuelle Unterschiede und man
sollte sie genau beobachten.
„Sobald sie anfangen zu zittern
oder sich auffällig eng an die Bei-
ne des Tierhalters schmiegen,
frieren sie und man sollte sie vor
der Kälte schützen“, so Hoth
weiter.

Bei Hunden kann ein wärmen-
der, wasserabweisender und gut
sitzender Hundemantel sinnvoll
sein – insbesondere sehr kleine
Hunde, Tiere ohne Unterwolle,
Hunde mit lichtem Fell oder auch
alte oder kranke Hunde profitie-
renvondiesemzusätzlichenWär-
meschutz. Schuhe oder Socken
hingegen sind nur dann nötig,
wenn ein Tierarzt sie aus gesund-
heitlichen Gründen anordnet,
denn sie schränken die Bewe-
gungsfreiheit ein. Zum Schutz
vor Streusalz, das die empfindli-

Prignitz. Besucher der Land-
wirtschafts- und Nahrungsmit-
tel-Verbrauchermesse „Inter-
nationale Grüne Woche“ 2024
in Berlin können sich von Frei-
tag, dem 19. Januar, bis Sonn-
tag, dem 28. Januar, ein Bild
vom breit gefächerten Spek-
trum regionaler Produkte aus
der Prignitz machen. Seit 2019
kooperieren dabei der „Touris-
musverband Prignitz“ und der
„Regionalinitiative Prignitz
Ruppin e.V.“ zur Vermarktung
regionaler Produkte aus dem
Landkreis Ostprignitz-Ruppin.
Zusammen wollen beide Ver-
bände den Messebesuchern die

Schutz vorm Hochwasser
Die Maßnahmen von 2023 – und wie es 2024 in der
Region weitergehen soll

Brack) durch die Verstärkung der
Berme (Absatz in der Böschung)
beseitigt werden. Vermutlich
werden dafür 0,65 Millionen
Euro von Bund und Land benö-
tigt.
Elbe/Müggendorf (Prig-

nitz): Ende 2024 soll die Deich-
baumaßnahme zur Erhöhung
des Hochwasserschutzes für die
Ortslage Müggendorf und die
Niederung bei Cumlosen abge-
schlossen werden. Eine Hoch-
wasserschutzwand bindet den
vorhandenen Deichkörper und
die Straße ein. Für diese Kombi-
nationsmaßnahmemitdemStra-
ßenbau werden insgesamt rund
5,6 Millionen Euro investiert. WS

Schutzeinrichtungen hielten
Wassermassen stand.
Foto: Adobe Stock/Photography-
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Prignitz. Die Hochwasser-
schutzeinrichtungen in Bran-
denburg haben in den vergan-
genen Wochen den abfließen-
den Wassermassen standgehal-
ten, teilt das Ministerium für
Landwirtschaft, Umwelt und Kli-
maschutz des Landes Branden-
burg mit. Die derzeitige, langan-
haltende Hochwassersituation
erforderees jedoch,dassdieDei-
che – insbesondere an der Elbe –
regelmäßig kontrolliert werden
und so ein mögliches Aufwei-
chen rechtzeitig festgestellt
werden kann. Im vergangenen
Jahr hat das Land Brandenburg
an der Verbesserung des Hoch-
wasserschutzes weitergearbei-
tet. Die Hauptdeiche an der Elbe
im Raum Prignitz sind laut Minis-
terium inzwischen nahezu voll-
ständig – zu 99 Prozent – saniert.
2023 investierte das Umweltmi-
nisterium rund 43,6 Millionen

Euro in den Hochwasserschutz.
Für 2024 sei eine ebenso hohe
Summe aus EU-, Bundes- und
Landesmitteln vorgesehen, so
das Ministerium. Die Hochwas-
serschutz-Maßnahmen in der
Region im Jahr 2023 waren:
Elbe/Müggendorf (Prig-

nitz): Am 15. November 2023
war Baustart für einen besseren
Hochwasserschutz im Ort Müg-
gendorf und der gesamten Nie-
derung bei Cumlosen. Die ge-
plante Hochwasserschutzwand
wird als 5,6 Millionen Euro (EU,
Bund, Land) umfassende Kom-
binationsmaßnahme mit dem
Straßenbau den vorhandenen
Deichkörper und die Straße ein-
binden.
Elbe/Lenzerwische (Prig-

nitz): Im ersten Quartal 2024 soll
außerdem der Schaden am Elbe-
deich bei Deich-km 52,5
(Wilkens

Die Zukunft
des Dorfplatzes
Breese. Die Einwohner von
Breese, Groß Breese und Kuh-
blank können sich am 21. Januar
an der Bürgerentscheid-Wahl
zur Zukunft des Dorfplatzes be-
teiligen. Die Initiatoren eines
Bürgerbegehrens setzen sich für
den Erhalt der Fläche in ihrer jet-
zigen Form ein. Sie verwehren
sich gegen das Vorhaben der
Gemeinde, den Platz zur Errich-
tung von Einfamilienhäusern zu
verkaufen. Die Wahllokale in

Breese in der Waldschule, Lüch-
straße 9, und in Groß Breese im
Gemeindezentrum, Groß Bree-
ser Allee 39, sind am Sonntag,
dem 21. Januar, von 8 bis 18 Uhr
geöffnet. Auch die Briefwahl ist
vorab möglich. Wer die Abstim-
mungsbenachrichtigung, die
um die Weihnachtszeit ver-
schickt wurde, nicht mehr fin-
det, kann auch mit dem Perso-
nalausweis zur Bürgerent-
scheid-Wahl gehen. WS

Kürzere, aber dafür
häufigere Gassirunden
Wie Haustiere vor der Kälte
draußen geschützt werden

chen Hundepfoten reizt und
nach Ablecken Übelkeit und
Durchfall auslösen kann, sollten
Hundehalter die Pfoten nach je-
dem Spaziergang mit lauwar-
mem Wasser abspülen und sorg-
fältig abtrocknen. Am besten
dreht man Gassirunden dort, wo
nicht gestreut wird. Bei Bedarf
kann man die Runden bei extre-
mer Kälte auch verkürzen und
dafür öfter spazieren gehen. Kat-
zenbesitzer sollten darauf ach-
ten, dass Freigänger-Katzen je-
derzeit Zugangzu ihremZuhause
haben, um sich vor Kälte zu
schützen. Wenn sich die Katze
überwiegend draußen aufhält,
kann man ihr dort etwa eine iso-
lierte Katzenhütte anbieten.

Kleine heimtiere brauchen
warmen unterschlupf

Wenn Kaninchen und Meer-
schweinchen daran gewöhnt
sind, können sie ganzjährig im
Freien gehalten werden, solange
sie gesund sind und sich in einen
frostfreien Unterschlupf zurück-
zuziehen können. Ältere und
untergewichtige Tiere müssen
beobachtet werden. Schutzhüt-
ten sollten aus mehreren Kam-
mern bestehen, sodass die Tiere
darin Fress-, Schlaf- und Toilet-
tenbereiche haben. Zur Isolation
der Hütte eignen sich neben
einer Dämmung auch Zeitungs-
papier, Stroh oder Heu, das – so-
bald es nass wird – auszutau-
schen ist. In sehr kalten Nächten
hilft zusätzlich ein untergelegtes
Wärmekissen. Das Trinkwasser
muss regelmäßig kontrolliert
werden, damit es nicht gefriert.
DaBewegungwärmtund fithält,
ist es wichtig, kleinen Heimtieren
auch im Winter jederzeit die
Möglichkeit zu bieten, in einem
Auslauf herumzuspringen. Mäu-
se, Ratten oder Hamster sollten
das ganze Jahr über in der Woh-
nung gehalten werden. so
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Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00
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